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Wir beziehen Ihre Polstermöbel,
Essecken und Stühle
in Leder und Bezugsstoff
Massivholz- und Polstermöbel im Haus auf 2 Etagen
Ausstellungsstücke zu Sonderpreisen

Bungestraße 5 · 58452 Witten-Bommerholz 
Telefon: 0 23 02 / 3 20 13 · P am Haus

Getränkehandel 
Andreas Günzel

Angebot der Woche:
Sinziger Classic, Medium, Naturelle

02302 / 27 70 90

Unser Lieferservice 
„rund um den Durst“

info@guenzel.de

Sie 
bestellen

- wir liefern!
Lieferkosten:

 1 € pro Kiste

Bestellannahme:

10 
00€

(plus Lieferung)
(0,40€/L)

3 Kästen je
12 x 0,7 L

zzgl. Pfand,
solange der

Vorrat reicht

Restaurant Orchidee

Bahnhofstr. 19 · 58300 Wetter
www.orchidee-wetter.de

Uns gibt‘s auf Facebook:
Orchidee Wang

Liebe Gäste, liebe Freunde,
wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass ab sofort 
unser Restaurant und auch der Biergarten, unter Beach-
tung der gültigen Corona-Regelungen wieder geöffnet 
sind. Reservieren Sie einen Tisch, um z.B. unser 
Pfingstmenü zu genießen:

3 Gänge zum Preis von 35€ für 2 Personen
Öffnungszeiten Pfingsten: 11:30 - 22:00 Uhr

Unsere Speisekarte finden Sie auf www.orchidee-wetter.de.
Bezahlen können Sie bar oder bequem über PayPal.

RESTAURANT

Wir bedanken uns herzlich für Ihre Unter-
stützung in den vergangenen Wochen und 
wünschen Ihnen allen Gesundheit in diesen 
schwierigen Zeiten.

q 02335 - 801 555 
n 0152 - 227 864 32

Lieferdienst Zeiten:
17:00 - 21:00 Uhr

„Der engagierte Erzieher und 
Kinderkunst-Künstler Christian 
Fuchs aus Witten ruft in dieser 
Zeit zu einer Kinderkunstaus-
stellung auf“, so Sonja Leide-
mann, Bürgermeisterin der 
Stadt Witten. „Ich möchte als 
Schirmherrin dieser Kinder-
kunstausstellung auch Fami-
lien und Kinder aus unseren 
Nachbarstädten ermuntern 
daran teilzunehmen“. Denn die 
Ausstellung wird durch Nord-
rhein-Westfalen wandern.  Die 
Ausstellung „Ich schenke dir 
(m)einen Regenbogen“ rich-
tet sich an Kinder im Alter von 
einem bis 16 Jahre. Gestaltet 
einen Regenbogen, fotogra-
fiert diesen und schickt dieses 

Bild (möglichst in großer Auflö-
sung) bis zum 3. Juli an info@
erzieher-fuchs.de 

Ich schenke dir (m)einen Regenbogen“  
Kinderkunst-Ausstellung sucht noch Künstler

In Zeiten der Corona-Pandemie wurden Regenbogenbilder 
immer mehr ein Symbol der Hoffnung. Von Kindern gestal-
tete Werke sollen nun ausgestellt werden. Christian Fuchs 
ist Erzieher und Fachkraft für musikalische Früherziehung 
im Elementarbereich. „Musik und Kunst miteinander zu ver-
binden und Kinder in ihrer Kreativität zu fördern, ist für mich 
mehr als mein Beruf“, so Fuchs. Für diese Kinderkunstaus-
stellung werden noch weitere Werke gesucht.
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Jeder kennt den Lichtschutz-
faktor auf der Sonnencreme. 
Je höher der Lichtschutzfaktor, 
umso besser und länger ist die 
empfindliche Haut vor der Son-
nenstrahlung geschützt. Auch 
bei Sonnenschirmen gibt es 
quasi einen Lichtschutzfaktor. 
Hier ist das der UPF-Wert. Er 
wird durch besondere Faser- 
und Gewebekonstruktionen 
der Schirmstoffe erreicht. „Bei 
den Richtwerten unterscheidet 
man mittleren, hohen und aus-
gezeichneten Schutz“, erklärt 
Fachberaterin Bettina Ger-
bracht vom Bauzentrum Klein. 
In der Gartenabteilung des Ge-
schäftes kümmert sie sich um 
die große Sonnenschirmaus-
wahl.
Auch die Bodenbeschaffenheit 
des Schirmstandortes kann die 
Strahlungsintensität der Sonne 

beeinflussen. Reflektierendes 
Material, wie zum Beispiel 
Beton oder Granit, kann die 
Einstrahlung stärker machen. 
Außerdem verändert sich der 
Einstrahlungswinkel der Son-
ne im Laufe des Tages. Hier 

bietet sicher ein Modell, das 
flexibel ist und man problem-
los neigen kann, den meisten 
Komfort für guten Sonnen-
schutz. Achtung übrigens bei 
Verschleiß: Ist ein Schirm 
schon länger in Gebrauch und 

der Stoff ausgeblichen verrin-
gert sich in den meisten Fällen 
der Sonnenschutz. 
„Wir haben viele Größen und 
Farben vorrätig“, so Fachbe-
rater Michael Lazar vom Bau-
zentrum Klein.

Sicherer UV-Schutz durch den Sonnenschirm AnzeigeShopping

Der Sommer naht und auch schon in den vergangenen Wochen gab es viele sonnige Tage, um im Garten, auf der Terrasse 
oder dem Balkon zu sitzen. Hier genießt man das schöne Wetter am besten, gerne auch im Schatten unter einem schönen 
Sonnenschirm. Nicht jeder Schattenspender schützt aber auch gleich gut vor den UV-Strahlen der Sonne.

Grillen: Mit „Sicherheit“!

Sonnenschirme:
· UPF 15-24 = mittlerer Schutz
· UPF 25 bis 50 = hoher Schutz
· ab UPF 50+ = ausgezeichneter Schutz
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Geschäftsführerin Dr. Silvia 
Nolte (Stadtmarketing Witten 
GmbH) und Hans Dieter Rad-
ke (Vorsitzender Burgfreunde 
Hardenstein) freuen sich, auf 
diesem Wege die jahrelange, 
vertrauensvolle und wertschät-
zende Zusammenarbeit fortzu-

führen. Zu kaufen gibt es die 
80-Cent-Marken zu 1,60 Euro 
im Tourist&Ticket-Center und 
zu bestellen unter  info@stadt-
marketing-witten.de. 
Mit den Erlösen wird die Arbeit 
der Burgfreunde Hardenstein 
unterstützt. 

Ruine Hardenstein auf Briefmarken
Ab sofort zu kaufen

Die Burgruine Hardenstein ist ein ganz besonderes Kleinod 
Wittens, das auch in Zeiten von Corona von den Burgfreun-
den Hardenstein und ihrem Vorsitzenden Hans Dieter Radke 
liebevoll gepflegt wird. Um diese freiwillige Arbeit zu ho-
norieren und zu unterstützen, gibt es jetzt eine Sonderbrief-
marke, die die Stadtmarketing Witten GmbH und die Burg-
freunde gemeinsam vertreiben.

Unter dem Titel „Papierwelten 
- Kartonmodellbau gestern und 
heute“ zeigt der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL) 
bis 3. Oktober in seinem Indus-
triemuseum Zeche Nachtigall in 
Witten eine Auswahl von über 
70 Modellen aus verschiedenen 
Epochen, darunter Gebäude  

 wie die 

Kathedrale Notre Dame in 
Reims, Schiffe und Fahrzeuge. 
Highlights sind ein Kruzifix von 
1529, das als erstes Kartonmo-
dell bekannt ist, und ein zwei 
Meter langes Diorama, das 
eine Hafenszene in der chinesi-
schen Stadt Tsingtau um 1911 
darstellt. Die Ausstellung ent-
stand in Zusammenarbeit mit 
den Kartonmodellbaufreunden 
der Modellsportgemeinschaft 

(MSG) Duisburg. 
Vorgestellt werden 
in der Ausstellung 
auch Papiertheater. 
Die Miniaturbühnen 
- auch als Tisch-, 
Zimmer- oder Haus-
theater bezeichnet - 
erlebten besonders 
in bürgerlichen Fa-
milien ab den 1820er 

Jahren eine Blüte-
zeit.

Papierwelten auf Zeche Nachtigall
Ausstellung über Kartonmodellbau

Term
ine

Das „Haus im Harz“ ist ein selbst konstruiertes Einzelstück von 
Werner Grebenstein.� Foto: LWL / Gehrmann
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Ihre Ansprechpartnerin vor Ort:
Frau Daniela Thiel
Postfach 3104, 58422 Witten-Herbede
E-Mail: ruhrgebiet.sued@prodomo-p�egehilfe.de

 02302 - 179 0 259 

Vermittlung von erfahrenen, legalen und zuverlässigen
Betreuuungskräften

24 Stunden Rundumbetreuung zuhause

Ruhrgebiet-Süd
          

www.prodomo-p�egehilfe.de

Die Pro Domo-Pflegehilfe ist 
auch jetzt für Sie da. Unsere 
Betreuungskräfte aus Polen 
dürfen nach Deutschland kom-
men, um Sie in ihren eigenen 
vier Wänden zu unterstützen. 
Zu unseren Leistungen zählt die 

Grundpflege sowie sämtliche 
hauswirtschaftliche Tätigkei-
ten und die Alltagsbegleitung. 
Dank legaler Beschäftigung 
und sozialversicherter Arbeits-
verhältnisse erhalten unsere 
Betreuungskräfte die notwen-

digen Dokumente, um unprob-
lematisch einreisen zu können. 
Gerne unterstützen wir Sie im 
Rahmen der Kurzzeitpflege, 
Verhinderungspflege oder als 
Alternative zum stationären 
Aufenthalt in einem Pflegeheim. 

Daheim statt Heim: 24h-Betreuung im eigenen Zuhause

	i Sprechen Sie uns an. 
Ansprechpartnerin vor Ort: 
Daniela Thiel, Witten-Herbe-
de, Tel. 02302 – 179 0 259, 
www.prodomo-pflegehilfe.de

Die 63-Jährige begann am  
1. August 1971 mit ihrer Aus-
bildung bei der heimischen 
Sparkasse. 1974, nach dem 
Ende ihrer Lehrzeit, kam sie 
auf eigenen Wunsch in die 
Geschäftsstelle Wengern, 
die damals noch zum Bezirk 
Volmarstein gehörte. Hier 
wurde sie 2015 zunächst stell-
vertretende Leiterin und über-
nahm 2017 die Geschäftsstel-
lenleitung. 
Mit Angelika Grimm geht eine 
Mitarbeiterin in den Ruhe-
stand, die von Kunden und 
Kollegen gleichermaßen ge-
schätzt wird.
Doch Angelika Grimm verlässt 
die Sparkasse nicht ohne eine 
geregelte Nachfolge. Denn die 
Betreuung der Kunden lag ihr 
immer besonders am Herzen.
Sie überreicht den Staffelstab 
an Marc André Kosancic, der 
in Zukunft die Geschicke der 
Geschäftsstelle Wengern lei-

ten wird. Marc André Kosancic 
ist Diplom-Bankbetriebswirt 
und arbeitete bis Juni 2019 
bei der Sparkasse Dortmund. 
Und offensichtlich passt er gut 
nach Wengern: „Ich schätze 
hier in Wengern besonders 
die Kundennähe“, sagt der 
38-jährige verheiratete Vater 
einer Tochter. Wozu immer 
zwei Seiten gehören – die 
Menschen auf beiden Seiten 
des Banktresens.

Sparkasse Wengern: Geschäftsstellen- 
leiterin Angelika Grimm im Ruhestand
Irgendwann ist leider immer Schluss – und nicht immer geht 
man gern in den Ruhestand. Mag er auch noch so wohlver-
dient sein. „Ich hatte fast 49 tolle Jahre. Wenn man den Ver-
trieb und Menschen mag, ist das der schönste Job.“ Angeli-
ka Grimm ist auch nach beinahe 49 Jahren noch begeistert 
von ihrem Beruf.



CDU-Ratsmitglied 
Simon Nowack informiert

Endlich – optionale 
Gelbe Tonne kommt 
Wer kennt es nicht? Die Gel-
ben Säcke, die vom Wind 
umhergeweht und von Tieren 
aufgerissen Grundstück und 
Straße verschmutzen und 
unnötig Platz in den eigenen 
vier Wänden wegnehmen, 
weil man dann Müll, anders 
als in einer Tonne nicht pres-
sen kann. Schon seit 2018 
mache ich mich deshalb für 
die Einführung der Gelben 
Tonne in Witten als Wahlop-
tion stark. 
Auf meine Initiative hin hat 
der Stadtrat bereits vor zwei 
Jahren die Stadtverwaltung 
beauftragt, mit der AHE und 
dem Dualen System hierü-
ber zu verhandeln. Nun hat 
Oliver Flüshöh, Vorsitzender 
der CDU-Fraktion im Kreistag 
EN und im Stadtrat Schwelm 
sowie Landratskandidat der 
CDU für den Ennepe-Ruhr-
Kreis für Schwelm, mit der 
AHE die optionale Gelbe 
Tonne eingeführt. Gemein-
sam mit der CDU-Fraktion 
Witten und mir hat er sich 
anschließend dafür einge-
setzt, dass auch die Bürger 
in Witten die Wahlfreiheit 
zwischen Gelbem Sack und 
Gelber Tonne bekommen. 
Ich bin daher froh, dass die 
Stadtverwaltung Witten nun 
den CDU-Antrag umsetzt. 
Mit der Einführung der Wahl
freiheit besteht nun bald eine 
zusätzliche Möglichkeit für 
die Wittener Bürger, die Um-
welt zu schonen und Müll zu 
vermeiden. Zwar ist der Ruf 
nach der Gelben Tonne sehr 
laut, allerdings werden immer 
wieder auch nachvollziehba-
re Argumente für die Nutzung 
der Gelben Säcke angeführt. 
Nicht jeder hat den Platz, 
eine zusätzliche Gelbe Tonne 
unterzubringen. Die Wahlf-
reiheit ist daher aus meiner 
Sicht der einzig richtige Weg!

Gastronomie in der 
Corona-Krise unterstützen 
Die Gastronomie, Restau-
rants, Cafés und Eisdie-
len sind durch die Coro-
na-Schutzmaßnahmen zum 
Teil härter als viele andere 
Branchen betroffen und wie 
andernorts auch sind Ar-
beitsplätze bedroht. Zugleich 
macht aber gerade die Gas-
tronomie einen wesentlichen 
Teil der Aufenthaltsqualität 
in der Innenstadt und den 
Stadtteilzentren aus und ist 
gerade in der Krise wichtig für 
ein positives Lebensgefühl. 
Deswegen ist es schön, dass 
erste behutsame Öffnungen 
durchgeführt werden. Zu-
sätzlich habe ich gemeinsam 
mit unserem Bürgermeister-
kandidaten Lars König die 
Stadtverwaltung aufgefordert, 
flexible Rahmenbedingungen 
zur Unterstützung der Gastro-
nomen vor Ort in ihrem harten 
Existenzkampf zu schaffen.
Die Abstandsregelungen und 
Hygienemaßnahmen führen 
dazu, dass die Tische weiter 
auseinanderstehen müssen 
und weniger Gäste auf die 
Außenflächen passen. Wir 
haben die Stadtverwaltung 
deshalb aufgefordert, den 
Gastronomen eine rasche Er-
weiterung der bereits geneh-
migten Außenflächen zu er-
möglichen, um ein adäquates 
Sitzplatzangebot zu schaffen. 
Zugleich soll die Stadt für das 
Jahr 2020 auf die Erhebung 
von Sondernutzungsgebüh-
ren für die Nutzung städti-
scher Flächen für die Au-
ßengastronomie verzichten. 
Für Gastwirte in Witten wäre 
das ein sehr gutes Zeichen 
und Signal. Es darf nicht zu 
Entlassungen in Folge der 
verringerten Kapazitäten auf-
grund der Abstandsvorgaben 
kommen.
� Ihr Simon Nowack

info@simon-nowack.de

boni Center | Tel. 02302 / 910950 |  
Pferdebachstr. 5 – 9 | 58455 Witten | 
www.boni-center.de

boni Center | Tel. 02302 / 910950 |  
Pferdebachstr. 5 – 9 | 58455 Witten | 
www.boni-center.de

boni Center | Tel. 02302 / 910950 |  
Pferdebachstr. 5 – 9 | 58455 Witten | 
www.boni-center.de
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Dass es eine Nachfrage für das 
Thema „Gelbe Tonne“ gibt, hat 
die AHE mit einer Onlineum-
frage festgestellt. Von rund 
4.000 Teilnehmern wünschen 
sich 80% eine Tonne statt der 
jetzt üblichen Sacksammlung. 
Besonders in den ländlichen 
Außenbereichen sorgen die 
Plastiksäcke immer wieder für 
Ärger. Tiere reißen sie auf und 
verteilen den Müll oder Wind 
weht die leichten Säcke ge-
fährlich auf die Straße. „Auch 
für uns ist das Thema Gelber 
Sack schwierig. Da werden wir 
immer mit Dreck in Verbindung 
gebracht“, sagt Johannes Ei-
nig, Geschäftsführer der AHE. 
Und weil die Gelbe Tonne eine 
saubere Sache ist, haben alle, 
die es wollen, im EN-Kreis nun 
die Wahl. Auf der Internetseite 
www.tonnENwahl.de können 

sich zunächst Hauseigentümer 
registrieren lassen und eine 
240l oder 1110l Tonne anfor-
dern. Die kommt dann frühes-
tens Ende Juni. Inhaber von 
Eigentumswohnungen und Be-
wohner von Mietwohnungen 
müssen noch bis zum 1. Au-
gust warten, um sich für eine 
Gelbe Tonne anzumelden. 
Hier will sich die AHE zunächst 
mit den großen Wohnungsan-
bietern abstimmen. „Wir haben 
bereits jetzt Vorbestellungen 
im vierstelligen Bereich“, er-
zählt Johannes Einig.  Und 
das, obwohl die gelbe Müllton-
ne, anders als wenn man nur 
den Sack nimmt, nicht kos-
tenlos ist. Wird der Sammel-
behälter selbst an die Straße 
gestellt, werden bei der 240 Li-
ter Tonne 1,49 Euro pro Monat 
fällig. Will man „Vollservice“ 

wird die Tonne für 1,99 Euro 
bis zu 10m vom Grundstück 
zur Straße „abgeholt“. Für die 
AHE sind Tonnen oder Sack 
beim Abholen egal. „Unsere 
Fahrzeuge, die bereits jetzt im 
Einsatz sind, können beides 
verarbeiten“, sagt Johannes 
Einig. Für den Geschäftsführer 
ist es aber in erster Linie keine 
wirtschaftliche Entscheidung, 
den Menschen im gesamten 
EN-Kreis eine Wahloption für 
die Gelbe Tonne zu geben. 
„Wir stehen für Sauberkeit 
und deshalb wollen wir auch 
dafür sorgen“, macht Einig die 
Marschrichtung deutlich. Für 
das Wahlangebot „Gelbe Ton-
ne“ der AHE gibt es auch kreis-
weit Zustimmung aus der Poli-
tik. Dass ein Angebot in allen 
neun EN-Kreis Städten positiv 
diskutiert wird, ist eher selten. 

„Ein gutes Angebot. Es trägt 
dazu bei, unser Stadtbild schö-
ner und sauberer zu machen“, 
freut sich z.B. Wittens Bürger-
meisterin Sonja Leidemann. 

Die Gelbe Tonne kommt!
Im Ennepe-Ruhr Kreis können alle die wollen sich jetzt eine Gelbe Tonne für Verpackungsmüll vor die Tür, in die Einfahrt, 
aufs Grundstück oder dahin wo sie sie gerne stehen hätten stellen. Die AHE bietet das als zusätzlichen Service. Standard 
für alle bleibt im EN-Kreis der Gelbe Sack. Die Abholung des Verpackungsmülls bleibt auch weiter kostenlos, solange aus-
schließlich der Gelbe Sack benutzt wird.

Die AHE bietet die Gelbe 
Tonne als Alternative zum 
Gelben Sack an. Auf dem 
Foto: Johannes Einig, 
Geschäftsführer der AHE.
� Foto: Barbara Zabaka



Zur Teilnahme an den Kursen benötigst du verpflichtend folgendes:
· Eine eigene Gymnastikmatte (Nach Verfügbarkeit verkaufen wir Matten. Bitte erkundige dich vorher per E-Mail, ob Matten vorrätig sind.)

· Ein Duschhandtuch, das die Matte vollständig bedeckt.
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Sport

Spontan Sporthungrige können 
allerdings nicht einfach vorbei-
kommen. Alle der insgesamt 19 
Kurse können nur mit vorheri-
ger Email-Anmeldung besucht 
werden. „Das ist Teil unseres 
Hygienekonzeptes. Wir stehen 
hier für Mitarbeiter und Sportler 
in der Verantwortung“, erklärt 
die zweite Vorsitzende des TuS 
Bommern, Dr. Ilka Streckert. 
Auch in den anderen Sportberei-
chen des Bommeraner Großver-
eins läuft der Betrieb wieder. „Bei 
uns sind es vor allem die Senio-
ren, die gerne wieder Sport trei-
ben wollen“, berichtet Turnab-
teilungsleiter Oliver Rabe in der 
Vorstandssitzung des Vereins. 
Unter Einhaltung der Abstands- 
und Hygieneregeln können sie 
die älteren Menschen nun wie-
der bewegen. Viele freuen sich 
vor allem, wieder einmal mit an-
deren Menschen zu sprechen 
und ihnen zu begegnen. Auch 
wenn das gesellige Beisammen-
sein nach und vor dem Sport auf 
Grund der geltenden Regelun-
gen aktuell noch entfällt.
Die Badmintonabteilung hat den 
Trainingsbetrieb im Einzel be-
gonnen. Damit die Federbälle 
nicht von zwei Leuten berührt 

werden müssen, werden Ein-
malhandschuhe bereitgestellt. 
Die Handballer wollen im Juni 
mit dem Training starten. Dabei 
will man die Neuregelungen, 
die Ende Mai (nach Redaktions-
schluss) landesweit festgelegt 
werden, noch abwarten. Es ist 
angekündigt, dass Kontaktsport 
dann wieder erlaubt sei.
„Der wichtige Rehasportbereich 
wird in der ersten Junihälfte 
mit Sport beginnen“, sagt TuS 
Bommerns Vereinsmanager 
und Bommeraner-Herausgeber 
Björn Pinno. Rehasport-Abtei-
lungsleiterin Christel Beneken 
hat mit allen beteiligten Mitarbei-
tern die Trainingsabläufe vorher 
einmal komplett durchgespielt. 
Im Jugendbereich wird es vor-
erst wohl keine Angebote ge-
ben. „Hier die Abstands- und 
Hygieneregeln einzuhalten, ist 
sehr schwierig. Aber sollte eine 
Sportabteilung ein innovatives 
und funktionierende Betreu-
ungskonzept vorlegen, werden 
wir uns im Vorstand natürlich da-
mit auseinandersetzen“, so Dr. 
Ilka Streckert. Insgesamt wird 
man sich aber darauf einstellen 
müssen, dass sich die Sportan-
gebote auch kurzfristig ändern.

TuS Bommern wieder gestartet
Im TuS Bommern Sportzentrum wird nach dem Corona 
Lockdown wieder Sport getrieben. Als Erstes ging es im Fit-
nessbereich des Vereins wieder los. Den aktuellen Kursplan 
sehen Sie unten. 

Abstieg kein Thema –
dank Corona
Der SV Bommern darf sich 
beim Corona-Virus bedanken: 
Durch den krisenbedingten 
Abbruch des Spielbetriebs in 
den Amateurligen bleibt der 
zuvor vom Abstieg bedrohte 
SV sicher in der Fußball-Be-
zirksliga. Das ist beim Club 
aber nicht unbedingt ein Grund 
zur Freude: „Für uns ist das 
natürlich schon positiv, aber 
sportlich gesehen ist das ei-
gentlich nicht schön“, sagt der 
erste Vorsitzende Ulrich Haß, 
„das ist nichts Halbes und 
nichts Ganzes. Aber ich wüss-
te auch keine Alternative, ganz 
ehrlich.“ Beim SV Bommern ist 
man im Moment zumindest ein 
wenig zurück auf dem Weg in 
die Normalität: „Wir machen 
wieder Jugendtraining, auch 
im Seniorenbereich wird wie-
der trainiert, aber alles kon-
taktlos. Eigentlich heißt das 
aber, nur den Sportplatz betre-
ten, trainieren und ihn wieder 
verlassen“, so Haß, „ob das 
gut ist oder Spaß macht, das 
weiß ich noch nicht.“ 

Beim TC Bommern 
fliegt der Ball
„Wir spielen im Moment auf 
Abstand Tennis“, sagt der 1. 
Vorsitzende des TC Bommern 
Ulrich Mazurek. Auf der Club-
anlage am „Friesenplatz“ läuft 
der Trainingsbetrieb wieder. 
Es darf sogar Doppel gespielt 
werden. „Das ist auch mit der 
Abstandsregel möglich, wenn 
man das vorher weiß und sich 
jeder daran hält“, so Mazurek. 
Aktuell läuft das Klubleben 
beim TC Bommern eher ver-
halten ab. Die Gastronomie 
am Platz „Buddes Schmelztie-
gel“ ist zwar geöffnet, aber es 
fehlt natürlich das Gesellige 
nach dem Spiel. „Nach der Du-
sche zusammen ein Bier trin-
ken, ist nicht möglich. Jeder 
kommt, spielt und geht. Das ist 
schon irgendwie sehr anders 
als sonst“, fehlt Ulrich Mazu-
rek ein wichtiger Faktor des 
Vereinslebens. Beim TC Bom-
mern gehen natürlich auch 
viele ältere Menschen ihrem 
Hobby Tennis nach. Die zäh-
len zur Corona-Risikogruppe 
und überlegen wahrscheinlich 

Sport in Corona-Zeiten
Es ist noch nicht gut, es wird aber langsam besser. Zumin-
dest meistens. Die Lockerungen der Landesregierung in der 
Corona-Krise greifen allmählich auch bei den Sportvereinen 
in Bommern und Umgebung. Trotzdem wird es noch lange 
dauern, bis alle, die Sport in Gemeinschaft anbieten, wieder 
glücklich sein können.



Zur Teilnahme an den Kursen benötigst du verpflichtend folgendes:
· Eine eigene Gymnastikmatte (Nach Verfügbarkeit verkaufen wir Matten. Bitte erkundige dich vorher per E-Mail, ob Matten vorrätig sind.)

· Ein Duschhandtuch, das die Matte vollständig bedeckt.

Sport – Der Bommeraner 416
Sport

auch genau, ob sie überhaupt 
mit dem Schläger auf den 
Platz gehen sollen. Auch die 
Frequenz bei der Auslastung 
der Plätze hat sich verändert. 
In den üblichen Stoßzeiten ist 
aktuell noch nicht soviel los 
wie sonst. „Das verteilt sich 
jetzt mehr. Viele Menschen 
sind aktuell im Homeoffice. Da 
kann man dann auch schon 
mal am Vormittag spielen“, hat 
der Clubchef eine Erklärung 
parat.

Kanu-Ski-Club Witten
wartet ab
„Bei uns ist im Moment tote 
Hose!“ Eindringlicher als Kurt 
Hirsch kann man die Sorgen 
um seinen Club eigentlich 
nicht beschreiben. Der erste 
Vorsitzende des KSC Witten 
erlebt die Situation rund 
um die Corona-Kri-

se sehr negativ. Die rund 40 
Mitglieder des Kanu-Ski-Clubs 
dürfen ihre eigenen Duschen 
nicht benutzen und das, was 
den Verein ausmacht, wird in 
diesem Jahr auch nicht klap-
pen: „Leistungssport im Einzel, 
im Kanusport, das durften wir 
vor den Lockerungen ja auch 
schon“, so Hirsch, „aber unse-
re Breitensport-Angebote, die 
fallen in diesem Sommer weg. 
Zum Beispiel die Kanu-Wan-
derfahrten, da wäre man meh-
rere Tage eben sehr eng bei-
sammen. Jetzt hoffen wir auf 
den Winter und die Ski-Freizei-
ten. Wir harren der Dinge, uns 
bleibt ja nichts anderes übrig.“ 
Und, auch wichtig: das Ver-
einsleben tendiert gerade ge-

gen Null. Das Sommerfest des 
KSC ist ausgefallen sowie alle 
Gruppenveranstaltungen. Man 
habe, sagt Kurt Hirsch, zuletzt 
„mit Hängen und Würgen, aber 
wenigstens eine Vorstandssit-
zung hinbekommen“. Selbst-
verständlich mit Abstand.

Tus Wengern: Kleinere 
Hallen wieder geöffnet
Sehr viel positiver sieht die 
Lage der große Sportverein 
aus der Nachbarschaft: beim 
TuS Wengern läuft der Alltag  
ganz allmählich wieder an. 
„Die Lockerungen greifen, bei 
uns stehen die Telefone nicht 
mehr still“, sagt der zweite Vor-
sitzende Holger Hörenbaum. 
Die Außensportgruppen star-

ten so langsam wieder in den 
Betrieb. „Und wir haben jrtzt 
zwei kleinere Hallen wieder 
geöffnet. Die anderen, die wir 
nutzen, sind städtisch und 
dementsprechend noch ge-
schlossen. In unseren Hallen 
kann jetzt aber wieder Dart 
gespielt werden, Kindertanzen 
und Gymnastikkurse finden 
auch wieder statt“, so Hören-
baum. „Tennis in Oberwengern 
kann in ein paar Tagen auch 
wieder anfangen. Wir haben 
unseren eigenen Hygieneplan 
erstellt und hängen den jetzt 
überall aus. Was wir aber noch 
nicht wieder anbieten, sind 
Gruppen wie den Herzsport. 
Davon haben uns Mediziner 
abgeraten.“  

©Andrey Burmakin - stock.adobe.com



Ein scharfer, kleiner Schmerz reißt mich aus 
meinen Tagträumen. Ein freches, kleines Zie-
sel hat sich auf die sonnige Terrasse geschli-
chen und in meinen Socken gebissen. Wahr-
scheinlich eignet sich die Wolle wunderbar 
zum Auskleiden des unterirdischen Nests.

Gute zwei Monate sind vergangen, seitdem 
ihr das letzte Mal von uns gehört habt. In der 
Zwischenzeit ist der Schnee geschmolzen und 
die ersten zarten Blätter kleiden die Bäume in 
ein hell leuchtendes Grün. Überall flitzen eifrige 
Ziesel und Eichhörnchen durch die Gegend auf der 
Suche nach trockenem Gras, weichem Moos und 
Wollsocken. Kurz gesagt nach dem exklusivsten 
Nistmaterial für den bald erwarteten Nachwuchs. 

Verschiedenste Arten bunter Singvögeln trällern 
ihre kleinen Melodien, Schwalben schwirren 
durch die Luft und auf den Teichen und Tümpeln 
tummeln sich die Wasservögel. Für die Vögel sind 

Reisekolumne einer Auswanderin
Teil XXIV – Ziesel in den Socken

Sophie – eine Bommeranerin, die, zusammen 
mit ihrem Partner Peter, auf der Suche nach 
Selbstverwirklichung und aus Abenteuerlust 
auswanderte. Diesmal berichtet uns ihr Gefähr-
te Peter von dahinschmelzenden Schneemas-
sen und einkehrendem Frühling.

Reisekolumne einer Auswanderin – Der Bommeraner 416
Thema



Fotos: Peter Zenkl

Reisekolumne einer Auswanderin – Der Bommeraner 416
Thema

die Berge und Wälder rund um unsere Cabin 
nur ein Zwischenstopp auf dem Weg hoch 
in die Arktis. Nach der Sonnenwende Ende 
Juni, wenn auch nördlich des Polarkreises 
der Schnee geschmolzen ist, ziehen die 
allermeisten weiter ins Reich der größten 
und schmackhaftesten Mückenschwärme.

Der Boden rund um unsere Hütte ist in 
dieser Zeit gerade erst aufgetaut. Die 
Temperaturen liegen nachts nur knapp 
oberhalb des Gefrierpunkts. An sonnigen 
Tagen steigt das Thermometer manchmal 
aber schon deutlich über die 20°C Mar-
ke. Endlich können wir unseren kleinen 
Kartoffelacker umgraben und bepflanzen.

In der Wildnis können wir 
jetzt sogar schon einiges 
ernten. Speisemorcheln 
sprießen in Waldbrandge-
bieten und in trockenen 
Sümpfen. Außerdem 
lieben wir beide die 
zarten Spitzen der Sitka 
Tannen. Zusammen mit 
Knoblauch in der Pfanne 
gebraten gibt es kaum 
etwas Schmackhafteres. 
Dazu ein Glas Rotwein und 
ein frischer Leib selbst 
gebackenes Bauernbrot .... 

Du willst mehr von Sophies und Peters 

Abenteuern im fernen Amerika?

Ihre Fotos und Bilder sind 

erhältlich im Netz auf: 

www.peterzenkl-photography.com

www.sophiemutlu-art.com

Oder auf Instagram:

@peterzenkl & @sophiemutlu_illustration
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... viel mehr Natur erleben

Die Container-Baumschule mit Qualität und fachlicher Beratung.

www.bommerholzer-baumschulen.de
Bommerholzer Str. 98

58456 Witten

Tel. 0 23 02 / 6 60 50

Der Sommer ist da!
Jetzt unser blühendes 
Sortiment an Stauden, 
Beet- und Balkonpflanzen 
sowie Rosen und Zier-
sträuchern pflanzen!

Große Auswahl an 
Container-Obstbäumen!
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ACHTEN KRONENSICHERUNGEN STURMSCHADEN KAMINHOLZ BAUMDIENST SKT WURZELHALS STAMMSCHUTZ QUERCUS ROBUR 
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WURZELVORHANG KNOSPE HOTLINE BÜRO 0800 32 55 864 BAUMANSPRACHE MS200T UMLENKROLLE GREIFZUG ZTV BAUMPFLEGE 
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So ist das beim Eichen-Pro-
zessionsspinner. Dessen Rau-
pen bauen Nester – wie der 
Name des Tiers schon sagt, 
vornehmlich an Eichenstäm-
men. Und die Raupen selbst 
bilden Haare, die bei manchen 
Menschen starke allergische 
Reaktionen auslösen können, 
eine so genannte Raupender-
matitis. Die Haare der Raupe 
enthalten ein Nesselgift und 
haben Widerhaken. Die Sai-
son dafür beginnt jetzt.
Im Wald werden diese Nester 
nicht entfernt oder anderweitig 
bekämpft. „Das ist ein waldty-
pisches Lebewesen, da ma-
chen wir nichts gegen“, sagte 
uns ein  Mitarbeiter der Forst-
verwaltung. In der Stadt sieht 
das schon ein bisschen anders 
aus: Da sollte man die Nester 
an den Eichenstämmmen am 
besten melden.    
„Wenn Bürger den Eichen-
prozessionsspinner sichten, 
können sie sich tatsächlich an 
das Grünflächenamt wenden. 
Noch einfacher und von uns 
auch bevorzugt ist aber die 
Meldung über den Mängelmel-
der „Da is wat“, der seit kur-
zem die neue Rubrik „Eichen-
prozessionsspinner“ hat“, so 
der Sprecher der Stadt Witten, 
Jörg Schäfer.  
Dabei ist Witten in den letzten 
Jahren glimpflich davonge-
kommen, Nester des Schäd-
lings gab es nur vereinzelt. Im 
August endet die Saison, erst 
dann könne man eine Bilanz 
ziehen, so die Stadt. Dann 
sind die Raupen zu Nachtfal-
tern geworden.  

Eichenprozessions-
spinner: Nester bei
der Stadt melden

Tagfalter, also Schmetterlin-
ge, sind gemeinhin recht an-
mutige Wesen, Nachtfalter 
dagegen weniger. Die neh-
men wir wegen der Motten 
eher als Schädlinge wahr. 
Und wenn der Nachwuchs 
dieser Nachtfalter dann auch 
noch krank macht, dann ist 
das gar nicht mehr lustig.

Das Nest des Eichenprozessionsspinners � ©marnag - stock.adobe.com
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• 53 Pflegeplätze in 47 Einzel- und 3 Doppelzimmern   
• großzügige, helle und freundliche Bewohnerzimmer  
• familiäre Atmosphäre in ruhiger Lage 
• schöne Grünanlage mit Außenterrasse und Café

   Wir freuen uns über Ihren persönlichen Besuch!

Stevelinger Straße 20 • 58300 Wetter-Volmarstein
Telefon: 0 23 35/9 67 63-520 • Fax: 0 23 35/9 67 63-555

Volmarstein

Für die Feuerwehr ist das 
unwegsames Gelände. Es 
musste erst eine ein Kilometer 
lange Schlauchleitung gelegt 
werden, um den Brand über-
haupt bekämpfen zu können. 
Auch sonst war schweres Ge-
rät nötig: Atemschutz und Mo-
torsägen wurden eingesetzt, 
um das Feuer, das schon die 
Wurzeln der Bäume angegrif-
fen hatte, freizulegen. Gut, 
dass zuletzt eine eigene Wald-
brandausrüstung angeschafft 
wurde. So konnte der Wald-
boden anschließend mit viel 
Wasser eingeschlämmt und 
zum Teil auch umgegraben 
werden. Der Einsatz dauerte 
insgesamt rund sieben Stun-
den. Unterstützung erhielten 
die Feuerwehrleute auch von 
anderer Seite: Eine Bäckerei 
versorgte die Einsatzkräfte mit 
belegten Brötchen, ein Kinder-
garten in der Nachbarschaft 
brachte Kaffee vorbei. „Hierzu 
ein großes Dankeschön an 
beide Einrichtungen“, so ein 
Sprecher der Feuerwehr (Wet-
ter Ruhr).
Gleich zwei Tage später brann-
te erneut ein Waldgebiet. In 
Alt-Wetter, am Schnodder-
bach, waren insgesamt rund 
3.500 Quadratmeter Wald be-
troffen, und der Einsatz war 
ebenso schwierig. Eigentlich 
war die Feuerwehr am spä-
ten Nachmittag nur zu einem 

einfachen Grillfeuer gerufen 
worden, erst beim Eintreffen 
zeigte sich das ganze Ausmaß 
des Brandes: Bäume rechts 
und links des Wanderwegs 
standen schon in Flammen. 
Das Gelände dort ist schwierig 
und zum Teil steil, sodass er-
neut erst eine tausend Meter 
lange Schlauchleitung verlegt 
werden musste. Feuerwehr-
leute rückten dem Waldbrand 
zum Teil mit Löschrucksäcken 
zu Leibe. So konnte eine Aus-
breitung auf die andere Talsei-
te verhindert werden. 
Hilfe leistete auch die Feuer-
wehr Hagen. Sie stellte Droh-
nen zur Verfügung, die das 
Waldbrandgebiet überflogen, 
um herauszufinden, ob es 
sonst noch irgendwo Brand-
herde gab. Das war zum Glück 
nicht der Fall. Doch auch 
wenn es zuletzt öfter gereg-
net hat, die Gefahr von neuen 
Waldbränden ist nicht ausge-
schlossen. „Dadurch, dass 
die Bäume jetzt schon grün 
sind, kommt nicht der ganze 
Regen auf dem Waldboden 
an, das ist im Winter anders. 
Deswegen gibt es immer noch 
ein gewisses Risiko“, sagte 
uns Patric Poblotzki von der 
Feuerwehr Wetter. Deshalb: 
Vorsicht im Wald! Kein offenes 
Feuer wie zum Beispiel Grill- 
oder Lagerfeuer und keine Zi-
garetten.

Waldbrände!
Zum Glück hat es jetzt zwi-
schendurch geregnet, aber 
das extrem trockene Wetter 
der letzten Wochen hat nicht 
nur Freizeit- und Profigärt-
nern, Landwirten und Bal-
konpflanzern arg zugesetzt. 
Auch die Wälder in Wetter 
haben gelitten  und das nicht 
zu knapp. Gleich zweimal 
brannte es Ende April in den 
Wetteraner Wäldern. In Wen-
gern musste die Feuerwehr 
am 21. April schon früh mor-
gens ausrücken. Zwischen 
Sporthalle und Sportplatz 
in der Straße Am Brasberg 
standen 2.000 Quadratmeter 
Wald in Flammen.

Die Meisterbetriebe

Im alten Dorfkern • Kirchstraße 11 • 58300 Wetter-Wengern

Beraten lassen vom Fachmann
Service für Bad und Heizung
Ausprobieren in unserer großen Badausstellung

Neue Leitung,
gewohnte Qualität

Im April hielt ein Waldbrand in Wengern die Freiwillige Feuer-
wehr Wetter auf Trab. � Foto: Feuerwehr Wetter
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Von der Abzweigung Berghau-
ser Straße, vorbei am Bethaus 
der Bergleute bis zum Zechen-
haus Herberholz, handelt  es 
sich nämlich um eine öffent-
liche Straße außerhalb der 
geschlossenen Ortschaft. Das 
heißt: Für den Autoverkehr 
ist hier eine Geschwindigkeit 
bis 100 Stundenkilometer zu-
lässig. Und davon wird auch 
Gebrauch gemacht, wie der 
Vorfall beweist, über den in 
der WAZ vom 23. April unter 
der Überschrift „Mann rast auf 
Fußgänger zu“ berichtet wur-
de.
Die „angelockten“ Touristen, 
Wanderer und Radfahrer wis-
sen nicht, in welche gefährli-
che  „Falle“ sie „gelockt“ wer-
den. Denn kein Hinweis am 
Eingang in das Muttental weist 
auf die Situation hin. Dabei 
wäre es doch so einfach, in 

dem „Schilderwald“, der die-
sen Eingangsbereich ohnehin 
verunstaltet, ein Gebotsschild 
„Schritt fahren“ und Tempolimit 
„10 km/h“ anzubringen.
Anregungen, das zu tun, gibt 
es bereits seit mehr als zehn 
Jahren, als in einem Konzept 
der Stadt Witten das „autofreie 
Muttental“ propagiert wurde. 
Neuerliche Hinweise bei der 
zuständigen Stelle der Stadt-
verwaltung wurden mit der 
Antwort beschieden, dass die 
Problematik bekannt sei, es 
fehle indessen die Zeit, hier 
Abhilfe zu schaffen.
Keine Zeit, Gefahrenpunkte zu 
beseitigen, die mit unabsehba-
ren Folgen verbunden sind?! 
Und wer trägt hier letztlich die 
Verantwortung?

Hans-Werner Lux                       
Heinz Eberle

Gefährliches Muttental
Ansichten von Hans-Werner Lux und Heinz Eberle vom För-
derverein Bergbauhistorischer Stätten Ruhrrevier e.V.: 

Mit großem Ideenreichtum umwirbt das Stadtmarketing un-
ser „touristisches Kleinod“, den bergbauhistorischen „Wan-
derweg“ im Muttental. Schamhaft verschwiegen wird dabei 
allerdings, dass es sich streckenweise gar nicht um einen 
„Wanderweg“ handelt:

Meinung

Schilderwald im Muttental.
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„Der Bommeraner“ erscheint wieder am
26. Juni 2020

Redaktions- und Anzeigenschluss: 12. Juni 2020

Sommer am 
Bethaus der Bergleute
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Besichtigt das letzte Originalteilstück der alten Muttentaler 
Pferdebahn von 1829 unter unserem Bethaus der Bergleute

„to go“ aus der Gastronomie im Bethaus der Bergleute.
 Alle Getränke, Eishörnchen, Wa�eln und Bockwurst zum Mitnehmen.

Bethaus

„to go“

Museum und Außengastronomie Zeiten:
Di. - So. von 11 Uhr bis 18 Uhr, Feiertags geö�net
Hausmannskost, Leckeres vom Grill, Ka�ee und Kuchen, Eisbecher und mehr
Am Wochenende wechselnde Mittagsgerichte

Aktion: Solidaritätsherzen 5,00 € für den guten Zweck.
 
Bitte beachtet die Corona geltenden Vorgaben! 
Die Innengastronomie ist nur zur WC-Nutzung geö�net.
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Auf der Suche nach einem ge-
eigneten Wohnhaus für sich 
und die Familie stolperte Mi-
chaela Lohrmann im Internet 
zufällig über das „wunderbare 
Objekt der alten Gaststätte“ an 
der Bommerholzer Straße. Die 
Leiterin der Pestalozzischule 
sah - kurz vor ihrem wohlver-
dienten Ruhestand - plötzlich 
die Chance für einen Neustart 
und überzeugte ihren Lebens-
gefährten Ralph Brands im 
Handumdrehen. Beide hatten 
sich auf Anhieb „in das Hotel 
verguckt“.
Und dann machten sie „Nägel 
mit Köppen“. Brands verkaufte 
seine alteingesessene Drucke-
rei in Krefeld und gemeinsam 
mit seiner Partnerin unter-
schrieb er den Vertrag für die 
Gaststätte samt Wohnhaus 
im Januar. „Füße hoch legen - 
das machen wir dann später“, 
lachen beide verschmitzt.
Ein Hotelbetrieb ist nicht ge-
plant. Aber dafür eine schnu-
ckelige, kleine Ruhrpott-Pen-

sion. Damit die Atmosphäre 
stimmig ist, haben die neuen 
Wirtsleute viele Dinge „run-
derneuert“.  Vor allen Dingen 
der etwas angestaubte gutbür-
gerliche Look der ehemaligen 
Gststätte „Zum Bommerhol-
zer“ wurde verändert. 
„Wir haben uns stattdessen 
den Ruhrpott auf die Fah-
nen geschrieben“, so Micha-
ela Lohrmann. „Schließlich 
sind wir doch ganz nah dran 
an der Wiege des Ruhrberg-
baus.“ So trifft man am „Haus 
Stöter“ drinnen wie draußen 
auf Spuren des Reviers. Ein 
Bergmann begrüßt die Gäste 
am Eingang, Helme und Gru-
benlampen liegen auf den Re-
galen. Ein echtes „Arschleder“ 
ziert die Treppe.  „Zeche Nach-
tigall und das Bethaus haben 
uns mit Accessoires tatkräftig 
unterstützt“, erzählt Michaela 
Lohrmann. 
Rund 80.000 Euro haben die 
neuen Besitzer für die Reno-
vierung in die Hand genom-

men. Seit Jahresbeginn haben 
sie richtig rangeklotzt. Beim 
Wasser, der Elektrik und in der 
Hotelküche gab es mehr zu tun 
als ursprünglich gedacht. Da-
für waren die elf Gästezimmer 
in einem akzeptablen Zustand. 
„Da fehlte nur noch der Fein-
schliff“, so Lohrmann.
Die Nachbarschaft sei sehr 
aufgeschlossen und interes-
siert, betonen die Wirtsleute. 
„Gibt es hier wieder ein Re-
staurant?“, wird oft gefragt. 
Dann winken beide ab. „Für 

die Pensionsgäste machen 
wir ein Frühstück und kleine 
Snacks. Aber mehr können wir 
momentan nicht stemmen“, 
sind sich beide einig. 
Für die Lehrerin Michaela 
Lohrmann und  den Drucke-
rei-Experten Ralph Brands ist 
der Pensionsbetrieb Neuland. 
Beide gehen mit viel Optimis-
mus und jede Menge Herzblut 
an die neuen Herausforde-
rungen heran. „Man wächst 
schließlich mit den Aufgaben“, 
lachen beide unisono.

Aus seinem Dornröschen-Schlaf erweckt wird endlich das Traditionshaus „Am Stöter“ im Bommerholz. Die neuen Wirts-
leute heißen Michaela Lohrmann (65) und Ralph Brands (63). Das Paar plant, in dem lange leerstehenden Gebäude eine 
familiäre „Ruhrpott-Pension im Grünen“ zu eröffnen.

Traditionshaus „Am Stöter“ erwacht aus Dornröschen-Schlaf

bei

BOSTON – 
der Klassiker von

Johannisstraße 12 · 58452 Witten
Tel. Schuhe: 0 23 02 / 42 05 55 · Tel. Fußp�ege: 0 23 02 / 14 80 5
Mo-Fr:  9.30 - 13.30 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr, Sa: geschlossen

HoeperSchuhhaus

Michaela Lohrmann und Ralph Brands sind die Wirtsleute in der neuen Ruhrpott-Pension „Am Stöter“ an der Bommerholzer Straße.
� Foto und Text: Barbara Zabka
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Informieren Sie sich rechtzeitig! 

Wir sind
für Sie da.

Persönlich
oder im Netz.

www.friedhof-wengern.de

Ev. Kirchengem. Wengern · Trienendorfer Str. 24 · 58300 Wetter
Tel.: 0 23 35/7 00 94 · info@friedhof-wengern.de

Die Lok ist nämlich die aller-
letzte Grubenlok der Ruhr-
kohle AG, die noch in Betrieb 
war, im allerletzten Bergwerk 
der RAG, Prosper-Haniel in 
Bottrop. Sie ist eine Spende 
des Konzerns an das kleine 
Museum in Bommern. Eine 
technische Meisterleistung: 
Die Lok konnte in vielen ver-
schiedenen Bergwerken ein-
gesetzt werden, da man bei 
ihr die Spur verstellen konn-
te. Dummerweise benutzten 
nämlich unterschiedliche Ze-
chen-Verbände auch unter-
schiedliche Maße für ihre Ar-

beiten unter Tage. Im Jahre 
1986 kam die erste Grubenlok 
ins Museum, ebenfalls Mitte 
Mai. Seitdem ist viel passiert: 
auf die Frage, wie viele Loks 
und Unter-Tage-Gefährte jetzt 
auf dem Gelände nahe der 
Ruhr stehen, sagt Hannsjörg 
Frank nur kurz und knapp, er 
habe „keinen blassen Schim-
mer“. Aber damit diese über-
haupt ihren Weg zur Zeche 
Theresia fand, musste ein 
wenig getrickst werden. Damit 
die eigentlich zu große Lok 
überhaupt im Förderkorb nach 
oben fahren konnte, mussten 

die Führerhäuser für beide 
Richtungen abmontiert wer-
den. In drei Teilen wurde die 
Lok dann per Sattelschlepper 
nach Bommern gebracht und 
dort wieder auf ihre Schmal
spur-Schienen gesetzt. Im Mu-
seum soll das Gefährt wieder 
zusammengesetzt werden. 
Dabei bekommt das Museum 
Hilfe von denen, die sich mit 
der Lok eigentlich komplett 
auskennen müssten: „Das ist 
eine Arbeit, bei der ehemalige 
Grubenlokschlosser des Berg-
werks Prosper mithelfen wol-
len“, so Hannsjörg Frank, „das 

machen wir mit einem kleinen 
Gabelstapler.“
Ansonsten bleibt die Lok aus 
Prosper-Haniel, wie sie ist, 
rostig, gebraucht, dreckig: „wir 
machen hier keine Geschichts-
fälschung“, sagt Hannsjörg 
Frank. Und der freute sich 
dazu noch über andere Dinge, 
die gleich mitgeliefert wurden. 
Auf dem LKW lagen zwei neue 
Weichen. „Die sind für uns von 
unschätzbarem Wert. Weil wir 
damit weiter ausbauen kön-
nen“, sagt Frank. Es soll ja 
keiner sagen, man will nicht 
arbeiten auf Zeche Theresia.

Die letzte Grubenlok
Jetzt steht sie in Bommern

„Die bleibt so wie sie ist, die wird nicht aufbereitet. Der Un-
tertage-Look bleibt. Das ist ja kein Disneyland hier. Obwohl 
ich die Einnahmen natürlich gerne hätte“, lacht Hannsjörg 
Frank. Gerade hat er einen LKW-Kran Schwerstarbeit ver-
richten lassen. Acht Tonnen schwer ist die Grubenlok, die 
angeliefert wurde und ab sofort einen Platz in der Samm-
lung der Arbeitsgemeinschaft Muttenthalbahn e.V., im Gru-
ben- und Feldbahnmuseum Zeche Theresia an der Nachti-
gallstraße hat. Dabei ist diese Lok etwas ganz besonderes 
– auch für den Verein der Grubenbahn-Enthusiasten.

Sprechen Sie mit den 
Richtigen über Geld.

Weil die Sparkasse nah ist 
und auf Geldfragen die 
richtigen Antworten hat.

sparkasse-witten.de
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Wir sind für Sie da – gerade jetzt – in einer Zeit voller wichtiger Nachrichten-  möchten wir, dass Sie gut verstehen können. 
Bitte beachten Sie unsere vorübergehend angepassten Öffnungszeiten, zu finden auf unserer Web-Seite.

Ihr persönlicher Meisterbetrieb

Heimdienst • Kofferraumservice • Fassbier • Zapfanlagen

Mo. – Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.30 – 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange

Ein Anruf genügt: 0 23 02 / 9 61 53 90

Aktionspreise gültig bis 05.06.2020

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel und Sprockhövel.

Gewerbegebiet Westerweide

AKTION

11,99 €

4,99 €

Landpark Bio-Quelle
Mineralwasser in Medium/Naturell

12 x 0,75 L, zzgl. Pfand

(1,816 €/L)

(0,554 €/L)

20 x 0,33 L, zzgl. Pfand 

Flensburger Pilsener

Veltins Pils

10,99 €
16 x 0,5 L

(1,373 €/L)

10,99 €
20 x 0,33 L

Oder

(1,665 €/L)
jeweils zzgl. Pfand

Die SchuhbarSchuh- und Taschenreparaturen

Unsere Leistungen:

Wir sind auch Stützpunkt für:

Auf dem Brenschen 1, 58452 Witten
02302 978 423 4, drescher_ralf@web.de

Montag - Freitag:  9 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr
Mittwoch: Nachmittags geschlossen
Samstag: 9 Uhr - 12 Uhr
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> Fachgerechte Schuh- und Taschenreparaturen
> Absätze und Sohlen von Vibram
> Schlüsseldienst
> und vieles mehr

Wir haben für Sie geöffnet!

„Gerade jetzt ist es wichtig, 
dass wir gemeinsam handeln 
und denen helfen, die Un-
terstützung brauchen“, sagt 
Andrea Psarski, Marktvor-
stand der Sparkasse Witten. 
„Die Angebote auf der Spen-
denplattform sind vielfältig: 
Es geht beispielsweise um 
Lebensmittelpakte für Kin-
der in Not, die Versorgung 
von Obdachlosen oder auch 
volle Näpfe in Tierheimen“, 
erläutert Saskia Schmidt, die 
das Projekt bei der Sparkas-
se Witten koordiniert. „Die 
Spendenplattform steht nun 
zur Verfügung. Jetzt sind 
die gemeinnützigen Vereine, 
Projekte und Institutionen in 
Witten aufgerufen, sich auf 
‚WirWunder‘ zu präsentieren 
und so die Plattform auch mit 
Wittener Projekten zu füllen“. 
Die Plattform ist ausschließ-
lich Organisationen vorbehal-
ten, die als gemeinnützig an-
erkannt sind, und Projekten, 
die in Deutschland durch-
geführt werden. Schließlich 
soll ‚WirWunder‘ das bürger-
schaftliche Engagement vor 
Ort stärken. Sparkassen en-
gagieren sich bundesweit für 

die wirtschaftliche Entwick-
lung und das Gemeinwohl 
auf kommunaler Ebene. 
Allein im Jahr 2019 haben sie 
432 Millionen Euro für Spen-
den und Sponsoring-Maß-
nahmen zugunsten von eh-
renamtlichen Projekten und 
Initiativen ausgegeben. Vor 
Ort hat die Sparkasse Wit-
ten im letzten Jahr mit über 
400.000 Euro durch Spen-
den und Sponsoring viele 
Vereine, Institutionen und 
Projekte im kulturellen, künst-
lerischen, sozialen, sportli-
chen Bereich gefördert, aber 
auch in Sachen Bildung, For-
schung, Umweltschutz sowie 
Wirtschafts- und Strukturför-
derung unterstützt.

	i Auf „WirWunder“ können 
zum einen gesellschaftlich 
Engagierte Unterstützung 
sammeln, zum anderen kön-
nen Unterstützerinnen und 
Unterstützer gezielt für Pro-
jekte spenden, die ihnen be-
sonders wichtig sind. 
Weder die Sparkassen noch 
betterplace.org verdienen 
Geld an „WirWunder“.

„WirWunder“: Sparkasse Witten fördert 
Vereine und soziale Projekte
Die Sparkasse Witten unterstützt die neue Spendenplattform 
„WirWunder.de“, auf der Menschen soziale Projekte von Ver-
einen aus ihrer Region fördern und direkt mit einer Spende 
helfen können. Die gespendeten Gelder fließen dabei voll-
ständig an das gewählte Projekt. Für die Umsetzung koope-
rieren die Sparkassen mit der Non-Profit-Initiative betterpla-
ce.org, die seit 2007 aktiv ist.
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Die Verschönerungskur für Ihr Heim kommt von uns!

Hofra Malerbetrieb Frank Hollmann
Osterfeldstr. 40 · 58300 Wetter

Telefon 02335 70259
Fax 02335 7883
Mobil 0171 2118317

hofra@hollmann-wengern.de

Wir vergeben einen Ausbildungsplatz
als Maler und Lackierer!

Bewerbungen ab sofort erwünscht.

AZUBI GESUCHT!

 Bewerbungsunterlagen bitte an

www.seniorenhilfe-volmarstein.de

Pflegefachkraft (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit 

Pflegehilfskraft (m/w/d) in Teilzeit

Hauswirtschaftskraft (m/w/d) in Teilzeit

Das bieten wir Ihnen:
- tarifliche Bezahlung und betriebliche Altersvorsorge
- ein gutes Arbeitsklima und Wertschätzung
- individuelle Dienstplanung
- vielfältige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Fragen beantwortet: Magdalena Pogorzalek, Hausleitung, 
Telefon 0 23 02 / 9 36 00 11, pogorzalekm@esv.de

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
online oder per Mail (PDF oder JPG): bewerbung@esv.de 
oder per Post: Evangelische Stiftung Volmarstein, 
Personal und Recht, Hartmannstraße 24, 58300 Wetter

Für unsere Senioreneinrichtung Haus Buschey in Witten-Bommern 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Wir haben geöffnet
 und sind für Sie da!

„Von jeder Abteilung wurde 
ich sofort eingebunden und 
ins Team integriert – mit guter 
Betreuung und in einer familiä-
ren Atmosphäre“, berichtet Nils 
Theising von seiner Zeit als 
Auszubildender zum Industrie-
kaufmann bei den Stadtwerken 
Witten. Dieser Weg ins Berufs-
leben war für ihn richtungs-
weisend, denn er ist nicht nur 
übernommen worden, sondern 
mittlerweile selbst Ausbildungs-
leiter bei dem lokalen Ener-
gieversorger. „Wir möchten 
unseren Auszubildenden einen 
breiten Einblick geben, was 
einen lokalen Energieversor-
ger tagtäglich bewegt. Daher 
durchlaufen sie unterschiedli-
che Abteilungen“, erklärt er. Um 
das Unternehmen als Ganzes 
kennenzulernen, werden die 
Auszubildenden am Anfang 
ihrer Ausbildung auch in tech-
nischen Abteilungen wie dem 
Messstellenbetrieb oder dem 
Strom-, Gas- und Wassernetz 
eingesetzt. Als mittelständi-
sches und zukunftsorientiertes 
Unternehmen bieten die Stadt-
werke einen modernen Arbeits-
platz im Team mit insgesamt 
270 Mitarbeitern und 13 Aus-
zubildenden. Dazu kommen 
eine gute Bezahlung, abwechs-
lungsreiche Aufgaben und viel 
Raum für die persönliche Ent-
faltung. 
Auch wer lieber anpackt, findet 
bei den Stadtwerken Witten sei-
nen Einstieg in den Job mit ei-

ner Ausbildung als Elektroniker/
in für Betriebstechnik. Hier geht 
es um Digital- und Analogtech-
nik, Motorsteuerung und me-
chanische Grundlagen, um als 
Spezialisten die elektronische 
Energieversorgung sicherzu-
stellen. Weitere Ausbildungs-
berufe, die in diesem Jahr aller-
dings nicht angeboten werden 
können, sind Kfz-Mechatroni-
ker/in sowie IT-Fachinforma-
tiker/in für Systemintegration. 
„Für Industriekauffrau/-mann 
und Elektroniker/in für Betriebs-
technik können wir in 2021 wie-
der Plätze anbieten und freuen 
uns ab sofort auf Bewerbungen 
– natürlich geschlechterunab-
hängig“, erläutert Nils Theising.
„Uns ist wichtig, dass die Aus-
zubildenden eine intensive 
Betreuung durch fachbezoge-
nen Ausbilder erfahren und ein 
regelmäßiger fachlicher Aus-
tausch stattfindet“, erklärt Nils 
Theising. Zudem erhalten die 
Auszubildenden nach erfolg-
reich bestandener Abschluss-
prüfung, je nach Abschlussno-
te, garantiert einen befristeten 
Arbeitsvertrag. So bietet sich 
eine Zukunftsperspektive in ei-
nem vielfältigen Unternehmen. 
Mit zwei Hallenbädern, einem 
Freibad, dem Ausflugsschiff 
MS Schwalbe II sowie Spon-
soring in den Bereichen Sport, 
Kultur und Soziales trägt das 
Unternehmen auch einen gro-
ßen Anteil zum Freizeitangebot 
in Witten bei.

Ausbildungsbeginn 2019 bei der Stadtwerke Witten GmbH. Das 
Bild zeigt Azubis mit Ausbildungsleitern. � Foto: Volker Wiciok

Bewerbungsstart für Ausbildungsplätze 
bei den Stadtwerken Witten
Ob am Schreibtisch, unter der Hebebühne oder mit dem 
Voltmeter: Die Stadtwerke Witten bieten Ausbildungsplätze 
mit Zukunftsperspektive. Der Bewerbungsstart für das kom-
mende Jahr ist am 1. Juni 2020. 



JETZT FÜR 2021 
BEWERBEN!

www.stadtwerke-witten.de/ausbildung
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AUS 
BILDUNG
WIRD ZUKUNFT!

Lars, Azubi im #teamstadtwerke

Wir brauchen #deineenergie! Sorg auch du für die #power in Witten und  
#bewirbdichjetzt für deinen #ausbildungsplatz2021  
#industriekauffrau/mann #elektroniker/infuerbetriebstechnik
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•	Alles für das Traumbad 
Komplett aus einer Hand!

•	Heizungsmodernisierung 
Wir helfen Ihnen bei 
der Auswahl der richti-
gen Heizung für Sie!

•	Umbau 
Wir planen, organisieren 
und koordinieren sämtliche 
Arbeiten. Der Vorteil für 
Sie: Alles aus einer Hand!

 
Wir arbeiten mit kompletter 
Belegschaft! Die Sicherheits- 
und Hygiene-Standards sind 
oberstes Gebot. Die Mitarbei-
ter tragen selbstverständlich 
Mundschutz und Handschuhe. 
Desinfektion steht an erster 
Stelle! Diesbezüglich auch zu 
erwähnen: Wir arbeiten mit der 
patentierten Clean-system-Lö-
sung. Das heißt: Es wird von 

unserem eingespielten Hand-
werker-Team eine Staub-
schleuse angebracht. Unser 
Air-Clean-Gerät saugt mit ei-
ner Leistung von 2400m3/h 
entstanden Staub und Verun-
reinigungen sofort an und iso-
liert diese. Weiterhin gilt auch: 
KfW-Zuschuss (keine Rück-
zahlung) von bis zu 6.250,- € 
für Badrenovierung sichern! 
Diese ungewöhnliche Zeit 
zeigt uns deutlich, wie wichtig 
ein behagliches Zuhause und 
eine gut funktionierende Hei-
zung ist.
Ich wünsche Ihnen von Herzen 
viel Kraft und Gesundheit!

� Ihr Thomas Sieger

	i Sprechen Sie mit Ihrem 
Fachmann! Rufen Sie uns ein-
fach an unter: 
q 0 23 02 - 3 08 69

Aus aktuellem Anlass!
Unser Betrieb ist geöffnet

Thomas Sieger Anzeige

Wie immer: „Beste Handwerksqualität aus einer Hand“. Wir 
bieten Ihnen weiterhin an:

Demnach müsste 2020 ein um-
satzstarkes Jahr für Schuhmode 
Geller werden. Doch dazu gilt es 
zunächst, gut durch die Coro-
na-Krise zu kommen, aber da gibt 
sich Geller optimistisch.
Vier Wochen musste das Fami-
lienunternehmen seine Filialen 
schließen. „Dieser Umsatz fehlt 
uns natürlich, dennoch haben wir 
den Lockdown gut verkraftet“, so 
der Junior-Chef. Und er ist sich si-
cher, dass sich die Saisontaktung 
in diesem Jahr einfach ein wenig 
verschiebt und die Kunden in den 
kommenden Wochen zur Som-
merware greifen.  
Durch die Krise geholfen haben 
dem Schuhhaus zum einen die 
vielen Stammkunden, zum ande-
ren die Stärken, mit denen das 
Schuhhaus auftrumpfen kann: 
gute Beratung, große Auswahl, 
Parkplätze vor der Tür. Ganz be-
wusst hat Firmengründer Klaus 
Geller 1986 die erste Filiale auf 
der grünen Wiese eröffnet, weil er 
dort Markenschuhe etwas güns-
tiger anbieten konnte. Daran hat 
sich bis heute nichts geändert. Die 
Leidenschaft für Schuhe hat er zu-
dem auf seinen Sohn übertragen, 
das Unternehmen ist gewachsen 
und mittlerweile mit Schuhläden 
an fünf Standorten vertreten: in 
Haßlinghausen, Sprockhövel, Es-
sen-Burgaltendorf, Meinerzhagen 
und Hagen-Bathey. Dem großen 
Konkurrenten „Internet“ begegnet 

Geller selbstbewusst mit gutem 
Service und kompetenter Bera-
tung. „Natürlich können Sie sich 
neue Schuhe heutzutage prob-
lemlos im Internet bestellen. Aber 
gerade beim Schuhkauf ist das 
Anprobieren und Probe gehen 
wichtig.  Man hat nicht immer die 
gleiche Größe, kann anhand von 
Bildern im Netz nicht erkennen, 
wie der Schuh ausfällt. Nur wenn 
man ihn anzieht und einläuft, lässt 
sich erkennen, ob das Schuhwerk 
richtig passt“, weiß nicht nur Chris-
tian Keller, sondern auch seine 
Kundschaft. Die schätzt zudem die 
riesige Auswahl und die kompe-
tente Beratung vor Ort. Schuhmo-
de Geller führt Kinder, Damen- und 
Herrenschuhe, auch für Men-
schen, die auf großem Fuß leben. 
Damenschuhe gibt es bis Größe 
46, Herren finden Schuhe bis Grö-
ße 51. Dazu gibt es Klassiker und 
Trendsetter für Sport und Freizeit 
sowie passende Outdoorschuhe 
für den Ausflug in die Natur. Bei der 
Wahl des richtigen Schuhs helfen 
die Verkäuferinnen und Verkäufer, 
denn „wir legen sehr viel Wert auf 
eine  individuelle Beratung, dafür 
werden unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter regelmäßig ge-
schult“, betont Christian Geller. 
Modisch erlaubt ist übrigens alles, 
aber bequem muss es sein. „Im 
Trend liegen Barfuß-Schuhe. Das 
ist ein Pflänzchen, das wächst“, 
weiß Christian Geller. 

Schuhmode Geller besticht mit guter 
Beratung und großer Auswahl

„Schlechte Konjunkturjahre sind gute Schuhjahre“, weiß 
Christian Geller. Und liefert die Begründung gleich nach: 
„Weil sich die Menschen in wirtschaftlich starken Jahren 
eher größere Anschaffung wie ein Auto oder teure Reisen 
leisten. Sitzt das Geld nicht so locker, freut man sich dafür 
über neue Schuhe.“ 

Christian Geller vor der Aus-
stellungswand des Schweizer 
Schuhherstellers On Cloud, 
der verspricht, in seinen 
Schuhen „wie auf Wolken“ zu 
laufen. Neben ihm die dritte 
Generation der „Geller-Dy-
nastie“: Tochter Charlotte. 
Die Zehnjährige schnuppert 
in ihrer Freizeit auch schon 
hier und da mal ins  Unter-
nehmen.



SPD-Ratsmitglieder 
Kerstin Hänsch und 

Christoph Malz 
informieren

Sportvereine
Der Sportbetrieb in den 
Bommeraner Vereinen läuft 
wieder an. Erfreulich für 
alle, die lange auf Handball, 
Fußball, Turnen oder Tennis 
verzichten mussten. Dass 
die Vereine die sportfreie 
Zeit überbrücken konnten, 
ist der Tatsache zu verdan-
ken, dass im Gegensatz 
zum Profisport Ehrenamt-
liche beim TuS, SV und 
TC den Laden am Laufen 
halten. Komplexe Hygiene-
maßnahmen und neue Trai-
ningsformate vor allem im 
Jugendbereich müssen nun 
umgesetzt werden.
Ein Problem bleibt aber: Den 
Vereinen brechen einerseits 
die Einnahmen aus Ein-
trittsgeldern, Sommerfesten 
oder sonstigen Aktivitäten 
weg. Und auch die Spon-
soren sind aufgrund der für 
sie selbst häufig unsicheren 
Lage zurückhaltender. An-
dererseits müssen laufende 
Kosten getragen werden. 
Die Bommeraner Vereine, 
die verantwortungsvoll mit 
den Mitgliedbeiträgen wirt-
schaften, dürfen dadurch 
nicht in eine finanzielle 
Schieflage geraten. Übungs-
leiterinnen und Übungslei-
ter müssen weiter mit ihrer 
Übungs le i te rpauscha le 
rechnen können. Nicht we-
nige finanzieren sich damit 
Ausbildung oder Studium.
Die SPD-Fraktion setzt sich 
daher dafür ein, die Vereine 
an dieser Stelle zu unter-
stützen. Land und Kommu-
ne sind hier gleichermaßen 
gefragt. Das Land sollte sich 
verstärkt an den Kosten für 
die Übungsleiter beteiligen, 
die Stadt könnte eine zumin-
dest zeitweise Reduzierung 
der Energiekostenbeteili-
gung ins Auge fassen.

Jugendtreff
Ein Ergebnis des letz-
ten Wittener Kinder- und 
Jugendforums war der 
Wunsch nach einem Au-
ßentreffpunkt für Jugend-
liche in Bommern. Die 
SPD-Fraktion hat dazu 
einen Prüfauftrag an die 
Verwaltung gerichtet, um 
einen geeigneten Standort 
zu finden. Wichtig erscheint 
dabei auch, Fragen von Si-
cherheit und Sauberkeit mit 
in den Blick zu nehmen.

Anlegestelle Schwalbe
Endlich ist es soweit. Der 
neue Zugang zur Anlege-
stelle der „Schwalbe“ an 
der Uferstraße ist fertig. Vor 
allem Bommeranerinnen 
und Bommeraner, die in ih-
rer Mobilität eingeschränkt 
sind, können sich nun auf 
die ersten Fahrten mit der 
„Schwalbe“ freuen.

Lärmschutz
Freuen dürfen sich auch 
die Anwohnerinnen und An-
wohner entlang der Bahnli-
nie, die von Bommern Rich-
tung Hauptbahnhof führt. 
Zwar lässt die 4,3 Kilome-
ter lange Schallschutzwand 
noch bis 2023 auf sich war-
ten, schon jetzt wird aber 
der Einbau von schalldich-
ter Verglasung zu 75 Pro-
zent gefördert. Eigentümer 
der entsprechenden Häu-
ser Am Goltenbusch, Am 
Wettberg, Im Klive und der 
Uferstraße können entspre-
chende Anträge stellen.

Wir wünschen Ihnen ein 
frohes Pfingstfest.

Ihre Kerstin Hänsch 
Kerstin.Haensch@hh-Photo.de 

 und Ihr Christoph Malz 
christoph.malz@web.de

Praxis für Podologie

Ganzheitliche 
innovative Kosmetik in 
Wetter-Grundschöttel

Irmhild Krebs

Sophia Krebs

Ihre Füße in
professionellen Händen

Mit einem Gutschein
Wohlbefinden verschenken 

IRMHILDKREBS

Tel.: 0 23 35/6 16 42
Mobil: 01 73/7 32 86 57
E.Mail: iw-krebs@online.de

Gartenstr. 35 & Goethe-Str. 58
58300 Wetter

Seit 2005 ist die examinierte Krankenschwester Irmhild 
Krebs in der medizinischen Fußpflege tätig und darf 
als staatlich geprüfte Podologin auch die empfindlichen 
Füße von Diabetikern behandeln. Auch für eine 
„normale“ Grundbehandlung, individuelle 
Druckentlastung bei Hühneraugen, Horn-
haut und Warzen, Behandlung von ein-
gewachsenen Nägeln sowie zur Be-
handlung von Nagelpilz sind Sie bei 
Irmhild Krebs in den richtigen Händen. 
Hausbesuche sind möglich. 

Überraschen Sie Ihre Liebsten doch mit einem Kosmetikgut-
schein von Sophia Krebs! Hier findet, ob Mann oder Frau, 
jede/r das passende Beauty-Packet individuell für ihre/seine 
Haut mit einer professionellen Beratung. Die gelernte Kosme-
tikerin mit Zertifikat bietet Ihnen ein ganzheitliches Konzept. 
Dazu gehört eine klassische Gesichtsbehandlung, apparative 
Kosmetik mit Anti-Aging-Effekt, perfekt manikürte 
Fingernägel oder trendige Gelmodellagen 
und vieles mehr.

Wir haben 

geöffnet

Wir haben 

geöffnet
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th.amling@t-online.de 

Exklusiv bei Ihrem 
Roto
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Ihr altes Dachfenster ist nicht ganz dicht?
Zeit für Ihre Roto Renovierungsfenster!

Amling Bedachungen
Konrad-Adenauer-Straße 17a
58452 Witten
q 02302 59347
th.amling@t-online.de
www.a-m-bedachungen.de

Roto ProfipartnerRaus damit ...

... rein damit!

Ihre Vorteile im Überblick:

Keine Brech-, Putz- und 
Folgearbeiten – unabhän-
gig von Baujahr, Hersteller 
und Größe

PVC-Kunststoffprofil – 
UV-beständig, langlebig 
und dauerhaft schön

Hochwertige Isolierver-
glasung – schont die Um-
welt und den Geldbeutel, 
KfW-förderfähig

Premiumqualität „made in 
Germany“*
*über 90 % unserer Produkte

O

O

O

O

Alter Güterbahnhof Bommern
Ein historischer Blick vom Heimat- und Geschichtsverein

H
istorisch

Ein historischer und aktueller Blick auf den alten Güterbahnhof Bommern aus dem Archiv U.Hake/HGV.

Alter Güterbahnhof/Bahnhof Bommern-Tal, unterhalb von 
Schloß Steinhausen.

Neu aufgenommen am 14.04.2020 gleicher Standort 
von W. Kreischer

©Thaut Images - stock.adobe.com
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Schienen an der 
Bockampstraße
Geht man die Bockampstraße 
bergauf, findet sich oberhalb 
der Wiese über der Wacholder-
straße rechts ein kleines Wäld-
chen. Am Straßenrand wird 
neben der asphaltierten Decke 
ein Schienenpaar sichtbar – 
knapp zwei Meter lang.  

Auf der linken Seite, Richtung 
Alte Straße, befand sich frü-
her ein Steinbruch, der hier 
mit Hilfe eines kurzen Schie-
nenweges den nicht nutzbaren 
Abraum im Wald auf der rech-
ten Seite abkippte, so dass mit 
der Zeit eine kleine Halde ent-
stand, die heute noch deutlich 
sichtbar ist. 
Zwei Namen von Betreibern 
sind bekannt: Rasche – mit der 
plattdeutschen Firmenbezeich-
nung „Raschen Steinkuhle“ 
– und Max Kraushaar, Sand-
steinindustrie Bommern. Den 
zweiten Namen nennt auch 
Paul Brandenburg, „Wittener 
Ziegeleien und Steinbrüche“. 
Dieser Steinbruch wurde nach 
dem 2. Weltkrieg als Müllkippe 
genutzt und später abgedeckt.

Hausanker Eisenberg 33
Bohrungen, die man vor ei-
niger Zeit am Bommerfelder 
Ring (Höhe Eisenberg) vor ei-
ner geplanten Erneuerung der 
Straßendecke vorgenommen 
hat, deuten darauf hin, dass 
auch in diesem Bereich Bom-
merns Bergbau-Folgen eine 

Rolle spielen.  Das Wohn-
haus Eisenberg 33 zeigt die 
Methode, wie man früher auf 
bergbauliche Schäden an Ge-
bäuden reagierte: Es wurden 
Hausanker (Stahlstangen) 
durch das gesamte Haus ge-
trieben und am Ende durch 
Platten, die wie Kontermuttern 
funktionierten, befestigt. Im 
Wittener Stadtarchiv findet sich 
im Verwaltungsbericht 1936 
der Vermerk: „Am Haus Eisen-
berg 33 wurden starke Veran-
kerungen eingezogen und die 
Fundamente einer Außenwand 
vertieft.“

Kilometerstein 
Rauendahlstr. 51
Vor dem Hauseingang Rau-
endahlstr. 51 steht am Stra-

ßenrand ein alter Kilometer-
stein – meines Wissens der 
einzige noch erhaltene in Bom-
mern. Ein Sandsteinblock mit 
der eingearbeiteten Km-Zahl 
0,7. Er muss zwischen 1909 
und 1929 dort eingesetzt wor-
den sein. 
1914 ist als Entstehungsjahr 
naheliegend, denn zu diesem 
Zeitpunkt taucht der offizielle 
ursprüngliche Straßenname 
„Vormholzer Straße“ zum ers-
ten Mal auf. 
Vorher wird die Rauendahlstra-
ße als Feldweg beschrieben.
Kilometer-Entfernungen wer-
den generell von der Ortsmitte 
gemessen, in diesem Fall vom 
Amtshaus. Die 0,7 km auf dem 
Stein entsprechen der Distanz 
bis zum ehemaligen Verwal-

tungssitz Bommerns. 1909 zog 
die Gemeindeverwaltung Bom-
mern vom Bodenborn 58 in das 
ehemalige „Steigerhaus“ der 
Zeche „Vereinigte Bommer-
bänker Tiefbau, Provinzialstr. 
48 (heute Bodenborn). An die-
ser Stelle befindet sich heute 
das Ev. Gemeindehaus.
Gerhard Ganter berichtet, 
dass er als Hausbesitzer bei 
Straßenarbeiten etwa in den 
1970er Jahren dafür gesorgt 
hat, dass dieser Km-Stein nicht 
entsorgt, sondern exakt an die-
ser Stelle wieder eingesetzt 
wurde.
� Dieter Schidt
� Tel. 02302-32363

Der Sinn für Kleinigkeiten
Ein historischer Blick nach Bommern von Dieter Schidt
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 Schienen Bockampstraße

 Halde Bockampstraße

 Kilometerstein

 Hausanker Eisenberg 33



Deutschland startet durch – starten Sie mit
Die Zeit ist reif für einen frischen Start. Mit unserem umfangreichen Mobilitätsangebot für sorgenfreies Fahrvergnügen.

 Mehr Sicherheit bei Job-Verlust2  Garantieverlängerung4

 Wartung & Inspektion3  Hol- und Bring-Service sowie kontaktlose Übergabe

Interesse geweckt? Dann sprechen Sie uns an!

Nettodarlehensbetrag  
(Anschaffungspreis): 18.974,00 €
Sonderzahlung: 990,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 0,19 %

Effektiver Jahreszins: 0,19 %
Laufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Gesamtbetrag: 5.382,00 €

36 mtl. Leasingraten à 122,00 €
zzgl. #vwfüreuch-Paket1 à mtl. 9,99 €
36 mtl. Gesamtraten à 131,99 €

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler 
gemeinsam mit dem Kunden die für den Leasingvertrag nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen.5

Golf Sportsvan 1,5 TSI Join 96 kW (130 PS)
EZ 11/2018, 7.334 km, urspr. UVP des Herstellers: 33.285,98 €. Ende der Garantielaufzeit für dieses Fahrzeug: 11/2023 oder 
100.000 km (je nachdem, was zuerst eintritt).
Ausstattung: Navigationssystem, LED-Tagfahrlicht, Climatronic, Komfortsitze, Leichtmetallfelgen, Licht-Sicht- Paket u. v. m.

Stand 05/2020. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Monatliche Rate in Verbindung mit ausgewählten Volkswagen Pkw-Jahreswagen. Gültig bis zum 31.07.2020 für Privatkun-
den. 2 Ein Angebot im Rahmen des beitragsfreien Ratenschutzes bei Arbeitslosigkeit. Maßgeblich sind die zugrundeliegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB) der 
Cardif Allgemeine Versicherung Stuttgart. 3 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Mit dem monatlichen Beitrag sind die Kosten für 
umfangreiche Wartungs- und Inspektionsarbeiten laut Herstellervorgabe inkl. Lohn und Material abgegolten. 4 Für ausgewählte Jahreswagen aus dem Bestand der Volkswagen 
AG gilt die Garantie bis zum fünften Fahrzeugjahr für bis zu 36 Monate im Anschluss an die zweijährige Herstellergarantie und – je nach individuellem Fahrzeug – bis zu einer 
maximalen Gesamtfahrleistung von 100.000 km. Garantiegeber ist die Volkswagen AG, Berliner Ring 2, 38440 Wolfsburg. Weitere Voraussetzungen bzw. Beschränkungen der 
Garantie, insbesondere den Beginn der Garantielaufzeit, entnehmen Sie bitte den Garantiebedingungen unter volkswagen.de 5 Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein Widerrufs-
recht für Verbraucher.

Das Mobilitätspaket zum Sicherfühlen

¹

Ihr Volkswagen Partner

WH Autozentrum Witten • Hattingen GmbH
Dortmunder Str. 101, 8453 Witten, Telefon +49 23 02 9 60 65-0, witten@wh-autozentrum.de
Blankensteiner Str. 71, 45527 Hattingen, +49 23 24 96 31-0, hattingen@wh-autozentrum.de

Jahreswagen von Volkswagen
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